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AUF EINEN BLICK

NOTRUFE & NOTDIENSTE
Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsleitstelle 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb
der Sprechstunden 116117
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-2020
Stadtwerke 01801 794794
Telefonseelsorge 0800 1110111
DRK-Service und
Fahrdienste 19222
Sozialstation
Rülzheim 07272 919177
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

APOTHEKEN
Notdienst-Apotheke für Festnetz und
Mobilfunk, Tel. 01805 258825 plus
Postleitzahl zu erfahren, 0,14 Euro/Min.
aus Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 Eu-
ro/Min. oder www.lak-rlp.de.

Samstag, 4. Mai
Rülzheim: Kreuz-Apotheke, Mittlere

Ortsstraße 123, Telefon 07272 8352.
Wörth: Olympia-Apotheke, Marktstraße

6, Telefon 07271 76020.

Sonntag, 5. Mai
Bellheim: Neue Löwen-Apotheke,

Hauptstraße 118, Telefon 07272 8283.
Neupotz: Glöckel-Apotheke, Hauptstra-

ße 29, Telefon 07272 7000185.

ARZT
Sa. und So. 4. und 5. Mai
Germersheim: Sanitätszentrum für Sol-

daten, Standortarzt, Tel. 07274 557335.
Germersheim: Ärztliche Bereitschafts-

dienstzentrale an der Asklepios-Klinik,
An Fronte Karl 2, Tel. 07274 19292, bis
Mo 7.30 Uhr.

Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-
poldstr. 14, Tel. 07275 19292, Sa/So 9
bis 18 Uhr, danach wenden Sie sich an
die Asklepios-Südpfalzklinik.

KINDERARZT
Sa. und So. 4. und 5. Mai
Speyer: BDZ-Päd-Speyer der niedergel.

Kinder- und Jugendärzte am Diakonis-

sen-Stiftungs-Krankenhaus, Hilgardstr.
26, Tel. 01805 112072, Sa, So 10 bis 18
Uhr.

Speyer: Bereitschaftsdienstzentrale der
Kinder- und Jugendärzte am Diakonis-
sen-Stiftungs-Krankenhaus, Hilgardstr.
26, Tel. 01805 112072, bis Mo 7 Uhr.

TIERARZT
Sa. und So. 4. und 5. Mai
telefonische Anmeldung erwünscht:

Schwegenheim: Dr. Andrea Groh, Tele-
fon 06344 5620, Sa 8 bis Mo 8 Uhr.

Landau: Frank Brunck, Tel. 06341 50113,
Kleintiere: Sa 12 bis Mo 12 Uhr.

Landau: Diensthabender Tierarzt für
Großtiere zu erfragen unter Telefon
0151 61448844.

ZAHNARZT
Sa. und So. 4. und 5. Mai
Germersheim: Zahnärztliche Notruf-

nummer, Tel. 07272 919653.

Hagenbach: Dr. Uwe Fuhrmann, Barba-
rossaplatz 5, Tel. 07273 3333, Sa 9 bis
12 Uhr, So 11 bis 12 Uhr.

BELLHEIM
Evangelische Stadtmission Landau-
Zeiskam. Bibelstunde, Montag, 6. Mai,
ab 18 Uhr, Protestantisches Gemeinde-
haus. (red)

KANDEL
Nadel-Adel. Meisterstickkurs mit der
Stickmeisterin Heidi Baumgartner aus
Obersdorf von Montag, 6., bis Donners-
tag, 9. Mai, jeweils 9 bis 17.30 Uhr, Wald-
straße 10. Info bei Sybille Riehm, 07275
729064, mail@nadel-adel.de. (red)

Evangelisch-methodistische Kirchen-
gemeinde. Montag, 6. Mai, 9 Uhr, Mon-
tagsgespräch mit Frühstück für Frauen
und Männer im Gemeindezentrum Frie-
denskirche und um 15 Uhr Zusammen-
kunft der Senioren. (wm)

ADAC Ortsclub Kandel und Umge-
bung. Beim Clubabend, Montag, 6. Mai,
20 Uhr, Clublokal „Pfälzer Hof“, ist Krimi-
nalkommissar Alexander Krieger zu Gast.
Thema: wie man sich vor Betrüger, Gau-
ner und Einbrecher schützt. (wm)

Attac. Offenes Plenum, Montag, 6. Mai,
19.30 Uhr, Luitpoldstraße 6. Info unterTe-

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

lefon 0172 7441464, www.attac-netz-
werk.de/kandel. (red)

LEIMERSHEIM
Gemeinderat. Sitzung, Dienstag, 7. Mai,
19.30 Uhr, Sitzungssaal des Gemeinde-
hauses Leimersheim. Tagesordnung: Vor-
stellung Sicherheitsberater für Senioren –
Hans Seel; Umbau- und Sanierung Sport-
und Freizeithalle; Auftragsvergaben;
Turnhalle Grundschule; Auftragsvergabe
zum Austausch der Sporthallentore; Ver-
längerung Mietvertrag Mobilfunkanten-
ne Rathausdach Leimersheim; Vorberei-
tung und Durchführung der Wahl der
Schöffen für die Geschäftsjahre 2014 bis
2018; Einwohnerfragestunde; Kenntnis-
gaben. (red)

LINGENFELD
CDU-Ortsverband. Mitgliederversamm-
lung mit Ehrungen am Montag, 6. Mai,
19.30 Uhr, im Vereinsheim des Fanfaren-
zugs. (nti)

MAXIMILIANSAU
Jugendkapelle Musikverein Harmo-
nie. Frühlingsmatinée, Sonntag, 5. Mai,
Tullahalle. Beginn um 11.15 Uhr. Die
Frühlingsmatinée steht unter der Leitung

von Urban Pfaff und Philipp Ruppenthal.
Der Eintritt ist frei. (mb)

RÜLZHEIM/HERXHEIM
Fibromyalgie-Gruppe Südpfalz der
Deutschen Rheumaliga. Montag, 6.
Mai, 17.30 bis 19 Uhr, Gesprächskreis, Pa-
villon Haus der Begegnung, Herxheim,
Leonhard-Peters-Straße. Ansprechpart-
ner: Christel Grentzer, Rülzheim, Telefon
07272 91728, oder Peter Drescher, Herx-
heim, 07276 7367. (rud)

WESTHEIM
Gemeinderat. Sitzung, Montag, 6. Mai,
19 Uhr, Bürgerhaus. Tagesordnungs-
punkte unter anderem: Detailplanung
Verkehrsraumgestaltung; Wahl der
Schöffen für 2014 bis 2018; Bebauungs-
plan-Änderung Einzel- oder Doppelhäu-
ser „Obere Heide; Einwohnerfragestun-
de. (red)

WÖRTH
Liederkranz/Lyra. Am Sonntag, 5. Mai,
beteiligt sich der MGV Liederkranz an der
Radtouristik des Radsportclubs. Mitglie-
der, Freunde und Bekannte des MGV Lie-
derkranz und der Chorgemeinschaft tref-
fen sich um 9.45 Uhr, Bienwaldhalle. (wi)

SV OLYMPIA
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Trend zum
Besseren erkennbar
RHEINZABERN. Bei der Jahreshaupt-
versammlung des Fußballvereins SV
Olympia Rheinzabern begrüßte der
Vorsitzende Willi Hellmann 50 Ver-
einsmitglieder. Hellmann beleuchte-
te die durchwachsene sportliche Bi-
lanz des letzten Jahres mit einem er-
kennbaren Trend zum Besseren. Trai-
ner in der nächsten Runde werden
Hans Esswein bei der Ersten und Da-
niel Dilbilir bei der Zweiten Mann-
schaft sein. Als Torwarttrainer wird
Franz-Josef Össwein arbeiten. 250
Kinder spielen mit 27 Betreuern in al-
len Klassen, lautet die erfreuliche Bi-
lanz der Jugendarbeit. Anstehende
Ehrungen von verdienten Vereins-
mitgliedern werden nach Beschluss

der Versammlung während des Dorf-
turniers durchgeführt. (red)

PARTNERSCHAFTSVEREIN
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Städte sind seit
46 Jahre Freunde
MAXIMILIANSAU. Seit mittlerweile
46 Jahren besteht die Städtepartner-
schaft zwischen Maximiliansau und
Cany-Barville im französischen Dé-
partement Seine-Maritime in der
Normandie. Der Freundeskreis Maxi-
miliansau – Cany-Barville widmet
sich der Pflege dieser Partnerschaft.
Auf der Jahreshauptversammlung be-
richtete der Vorsitzender Heinz
Heimbach über die Aktivitäten des
vergangenen Jahres. Heimbach hob
den Wert der Partnerschaft hervor
und stellte fest, dass auch in der heu-
tigen Zeit solcher Art Freundschaften

AUS DEM VEREINSLEBEN

gepflegt werden müssen. Er bedauer-
te, dass die Beteiligung an dieser gu-
ten Sache in den letzten Jahren zu-
rückgeht. So nimmt kaum noch ein
Mitglied aus den politischen Gremien
aktiv teil. Laut Kassenwart Oskar Behr
kann der Verein mit seinen 82 Mit-
gliedern die Ausgaben nur mit einem
Zuschuss der Stadt Wörth schultern.

Für das laufende Jahr ist wieder ei-
ne Fahrt nach Cany-Barville geplant.
Die Gruppe fährt vom 14. bis 17. Juni
in die Normandie. Ein Höhepunkt
wird eine Fahrt zur Seine sein, da dort
die Schiffsparade „Armada“ stattfin-
det. Interessenten aus dem Bereich
der Stadt Wörth, die mitfahren wol-
len, erhalten Infos unter der Telefon-
nummer 07271 131-380 oder per E-
Mail an maximiliansau@woerth.de.

Verabschiedet wurde die langjähri-
ge Schriftführerin des Vereins, Evelyn
Garnier. Sie organisierte und betreute
seit 2001 den Schüleraustausch. Da-

neben war sie für alle Übersetzungs-
arbeiten verantwortlich. Die Grün-
dung des Vereins 2005 hat sie ent-
scheidend mit beeinflusst. Bürger-
meister Harald Seiter und Ortsvorste-
her Heimbach dankten ihr für lang-
jähriges Engagement. (mb)

KIRCHENCHOR
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hormuth
neue Vorsitzende
BELLHEIM. Zur neuen Vorsitzenden
des Katholischen Kirchenchores St.
Nikolaus wählte die Mitgliederver-
sammlung Anna-Elisabeth Hormuth.
Alwin Büchler stellte nach zehn Jah-
ren sein Amt zur Verfügung.

Zuvor ließ Büchler die 10 Jahre sei-
nes Wirkens Revue passieren und be-
richtete von einer erfolgreichen Ver-
einsarbeit. In seinem Rückblick auf

das abgelaufene Jahr verwies er auf
die zahlreichen Auftritte anlässlich
der kirchlichen Hochfeste und das ge-
sellige Leben des Chors. Pfarrer Tho-
mas Buchert bedankte sich bei den
Chormitgliedern für die geleistete Ar-
beit. Die Mitwirkung des Chores sei
immer wieder eine liturgische Berei-
cherung der Gottesdienste. Chorleite-
rin Miriam Winkler bedankte sich
ebenfalls bei den Sängerinnen und
Sängern für die gute und intensive Ar-
beit. Es habe alles bestens geklappt
und sie mit der chorischen Leistung
sehr zufrieden.

NEUWAHLEN
Vorsitzende: Anna-Elisabeth Hormuth; 2.
Vorsitzende: Edith Böhm; Kassenverwalte-
rin: Hedwig Braun; Schriftführerin: Sigrid
Schwab; Kassiererin: Ottilie Eichmann;
Ausschussmitglieder: Alwin Büchler, Lud-
wig Müller, Irene Weid; Kassenprüfer:
Christina Siegler, Cäcilia Theison. (mg)

Ein Glas Wein verhindert Babywachstum
„Ein Gläschen Wein in Ehren kann
keiner verwehren“ – Alle, die bisher
dachten, dieser Spruch gelte auch
für Schwangere ohne Einschrän-
kungen, sind im gefährlichen Irr-
tum. Dies wurde in der Berufsbil-
denden Schule in Germersheim bei
einer Präventionsveranstaltung in
Zusammenarbeit mit der Jugend-
und Suchtberatungsstelle NIDRO
Speyer deutlich.

Referentin Katrin Lepke berichtete
den Schülern eindringlich und an-
hand von Fotos sehr anschaulich, wel-
che Schäden Alkohol während der
Schwangerschaft beim ungeborenen
Kind hervorrufen kann. Die Auswir-
klungen des Alkoholkonsums wäh-
rend der Schwangerschaft sind tief-
greifend und das entstehende Krank-
heitsbild wird als „Fetales Alkohol-

KREIS GERMERSHEIM: Kind im Mutterleib baut Alkohol zehn-mal langsamer als Mutter ab
syndrom“, kurz FAS, bezeichnet.

Alkohol verhindert Zellwachstum
und der Körper des Kindes im Mutter-
leib braucht 10-mal so lange, um Al-
kohol abzubauen, wie die Mutter.
Während diese also etwa 2 Stunden
zum Abbau eines Glases Rotwein
braucht, dauert derselbe Prozess
beim Ungeborenen 20 Stunden. Jeden
Tag ein Gläschen bedeutet, dass das
Kind fast durchgehend alkoholisiert
und somit sein Zellwachstum fast
durchgehend behindert wird.

INFO
Wer mehr wissen will, kann sich auf der
Website weiter informieren: www.fas-
world.de. Die Internetadresse der Jugend-
und Suchtberatungsstelle lautet: www.lud-
wigsmuehle.de, Ansprechpartnerin für
FAS bei der Suchtberatungsstelle NIDRO ist
Iris Löhr, Telefon 06232 26047. (red)

Fritteuse in
Germania brennt
Mit 18 Mann und fünf Fahrzeugen
rückte am Donnerstagabend gegen
20.40 Uhr die Feuerwehr Germers-
heim zu einem Brand in der Gast-
stätte Germania aus. Das Fett in der
Fritteuse hatte sich entzündet. Der
Koch verletzte sich leicht.

Die ersten Löschversuche erfolgten
laut dem Bericht der Feuerwehr
durch den Koch, der richtigerweise
kein Wasser (Fettexplosion), sondern
mit einer Löschdecke und mit einem
Pulverlöscher versuchte, den Brand
abzulöschen. Dabei habe er sich leich-
te Verbrennungen zugezogen.

„Beim Eintreffen der Feuerwehr
standen das Personal und die Besu-

GERMERSHEIM: Koch verletzt sich leicht
cher des Biergartens bereits außer-
halb des Gefahrenbereichs und star-
ker schwarzer Qualm drang aus dem
Küchenfenster“, beschreibt Wehrlei-
ter Thomas Nährig die Szene. Mit dem
gleichzeitigen Einsatz von zwei spe-
ziellen Feuerlöschern für Fettbrände
gelang es dem Angriffstrupp, der mit
Atemschutz in die verqualmte Küche
vordrang, den Fettbrand zu löschen.
Das gesamte Lokal wurde geräumt
und mit einem Überdruckgerät belüf-
tet. Die Küche wurde stromlos ge-
schaltet.

Die Ursache des Fettbrandes ist bis-
lang unklar. Gegen 22.20 Uhr beende-
te die Germersheimer Feuerwehr ih-
ren Einsatz. (wim/red)

KURZ NOTIERT

Ein Dorf ist lebendig, wenn es viele
Bürger hat, die sich ehrenamtlich für
das Gemeinwohl einsetzen. Ein sol-
cher „Ehrenamtler“ ist Georg Hum-
bert, der heute, Samstag, seinen 70.
Geburtstag feiert. Humbert arbeitet
seit 1989 für die Freien Wähler im
Zeiskamer Gemeinderat und in Aus-
schüssen mit. Ein weiteres Betäti-
gungsfeld ist die ehrenamtliche „Bür-
gerhilfe“, die aufgrund seiner Anre-
gung ins Leben gerufen wurde. Seit
1987 ist er Finanzvorstand im Turner-
bund Jahn. Von 1992 bis 1997 führte
er den Verein als Vorsitzender. Auch
der Gesangverein Liederkranz hat seit
mehr als 50 Jahren mit dem Jubilar ei-
nen engagierten Sänger in seinen Rei-
hen. Wer Georg Humbert heute gratu-
lieren will, ist von 10.30 bis 12.30 Uhr
in der Jahnstube willkommen. (red)

Zeiskam: 70. Geburtstag
von Georg Humbert

„Der Terror geht in anderer Form weiter“
Menschen verschwanden, wurden
gefoltert, ermordet. Das Schlacht-
feld war Guatemala in der Zeit des
Bürgerkrieges von 1960 bis 1996.
Vier linke Guerillatruppen kämpf-
ten gegen wechselnde Militärjuntas,
die mindestens 200.000 Menschen
verschleppen und ermorden ließen.
Der Film „La Isla – Archive einer Tra-
gödie“, den die Germersheimer Am-
nesty International Gruppe am Don-
nerstag im evangelischen Dekanat
zeigte, macht 36 Jahre Terror, den
Völkermord an den Maya und die
Verstrickung der USA öffentlich.

Im Vorfeld des Filmes informierte Ti-
mo Dorsch, Mitarbeiter bei Amnesty
International und CAREA, über das
Land, den Bürgerkrieg und dessen
grausamen Folgen: „Jede Familie ist
betroffen, Gemeinden wurden kom-
plett ausgelöscht, das Land ist geprägt
von posttraumatischen Erlebnissen.“

„La Isla“ war die ehemalige Verhör-
und Folterzentrale sowie das Gefäng-
nis des Geheimdienstes in Guatema-
la. Dass das Archiv 2005 per Zufall
entdeckt wurde und Millionen von
Dokumenten nun die Schandtaten
der Armee offen legen, bedeutet Ge-
rechtigkeit für die Geschwister Vero-
nica und Armando, die 13 Familienan-
gehörige im Bürgerkrieg verloren ha-
ben. „Die Papiere können sprechen
und uns sagen, wo sich unsere Ange-

GERMERSHEIM: Germersheimer Amnesty International Gruppe zeigt Film „La Isla – Archive einer Tragödie“

hörigen befinden“.
Zudem zeigt der Film, wie sehr die

amerikanische CIA in die Machen-
schaften verwickelt war. Sie war nicht
nur maßgeblich am Putsch der demo-
kratischen Regierung 1954 beteiligt,
sondern hat auch die guatemalteki-

sche Armee und Polizei im Bekämp-
fen von Aufständischen militärisch
ausgebildet und mit Waffen beliefert.
Todesschwadronen, Soldaten und Po-
lizisten töteten alle Oppositionellen,
vor allem Intellektuelle sowie Bau-
ern- und Arbeiterführer. Besonders in

den 80er Jahren unter dem Diktator
Rios Montt kam es zum Völkermord
an der indigenen Bevölkerung. Laut
Dorsch veranlasste er Massaker an
der zivilen Landbevölkerung sowie
Bombardierungen der in die Berge ge-
flohenen Gemeinden. „Dem UNO-Be-

richt zufolge waren 83  Prozent der
Toten Indigene“, so Dorsch.

Viele Germersheimer, vor allem
Studenten, kamen zur Filmvorfüh-
rung. Die Studentin Ruth Schwarz
fand es erschreckend, wie wenig sie
über die Gräueltaten in Guatemala
wusste. Studentin Annalisa Neher
sagte: „Die Menschen, die in Guate-
mala leben, haben sehr wenig, dann
noch eine korrupte Polizei, keinen
Rechtsstaat und keine Sicherheit. Da
kommt Wut in mir auf und mein Ge-
rechtigkeitssinn wird aktiviert.“
Véronica Abrego betonte, dass nicht
nur die Verschwundenen, sondern
auch die nachfolgenden Generatio-
nen betroffen seien. „Viele Kinder
warten und hoffen darauf, die Eltern
doch noch kennenzulernen. Gerichts-
prozesse und Ermittlungen sind
wichtig, um dieses Rätsel zu lösen.“

Das bestätigte Dorsch und erklärte,
dass „hidden powers“, also versteckte
Kräfte, ihre wirtschaftlichen Interes-
sen vor allem im Bereich des Bergbaus
verfolgen, die Besitzverhältnisse un-
gerecht verteilt sind, Militärs weiter-
hin hohe Positionen ausüben und
Korruption sowie kriminelle Jugend-
banden das Land heimsuchen. „Das
organisierte Verbrechen fasst immer
mehr Fuß, Gemeinden werden wei-
terhin vertrieben, die monatlichen
Mordraten übersteigen die Mordra-
ten eines Bürgerkrieges“. (mxa)

KNITTELSHEIM. Teure Taubenkot-Be-
seitigung: Weil der Zugang zu den
Glocken und der Turmuhr in der ka-
tholischen Kirche stark mit Tauben-
kot verschmutzt war, musste dieser
gereinigt werden. Die Kosten beliefen
sich auf 3736 Euro, die sich Gemeinde
und Kirchenstiftung teilen. (nti)

Taubenkot: 3736
Euro für Reinigung

OTTERSHEIM. Pia Job und Martin Jen-
newein werden für die Jahre 2014 bis
2018 Jugendschöffen. Das beschloss
der Ortsgemeinderat Ottersheim.
Schöffin beim Amtsgericht wird Han-
ni Demand, die in den vergangenen
fünf Jahren Jugendschöffin war. (ise)

Schöffen: Job und
Jennewein ernannt
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Zum Schutz des Kindes sollte während der Schwangerschaft auf den Genuss
von Alkohol verzichtet werden. ARCHIVFOTO: VARIO

Georg Humbert FOTO: PRIVAT

Timo Dorsch (Mitte) und Mitglieder der Amnesty-International-Gruppe sprechen über Guatemala. FOTO: VAN


